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Dir Rrichßfinaujresor « « ad dir Finanzlage
in Baden .

I .
Eine Reihe von Jahren hindurch bis -um

Jahr 1892 gelenkten , wie bekannt , zum Theil
sehr erhebliche Summen durch das Reich an die
Eiiyelftaaten zur Ausschüttung ; auf Baden ent¬
fielen 1889 3,2 , 1890 3 .9 Milk . , 1881 und
1893 immer noch rund 800 000 Mk . Es war
vielleicht verfehlt , auf diese Mehrüberweisungen
vom Reich her. in der Annahme ihres ständigen
Fortfließens , nicht etwa einmalige , sondern
dauernde Ausgaben des ordentlichen Estats an -
zuweisen , für welche es jetzt bei dem Verstechen
jener Einnahmequellen an Deckungsmitteln
mangelt . Aber in dieser Weife ist nun einmal

- übrigens nicht bloß in Baden — verfahren
worden , und man muß mit dieser Thatsachc
rechnen Da schon 1893 die Mchrübcrweisung
vom Reich her in eine Herauszahlung an das
Reich von 1,9 Will . Mk . sich verwandelte , so
ist im Vergleich der Jahre 1889 und 1893 d.
h. in fünf Jahren eine Verschlechterung in
den finanziellen Beziehungen Badens zum Reich
von über fünf Millionen Mark und im
Vergleich der unmittelbar aufeinander folgenden
Jahre 1893 und 1893 eine solche Verschlechterung
von 3,7 Mill . Mk . eingetrctcn . letzterer Betrag s
kommt annähernd der Hälfte des Aufkommens
aus der Einkommensteuer gleich. Glauben erwa
die Blätter , die die Schaffung neuer RcichSein -
nahmcn und die Herstellung geordneter fester
Beziehungen »wischen Reichs - und Einzelftaats -
Finanzwirthschaft

'
für die überflüssigste Sache

der Welt erklären , daß solche enorme Einnahmc -
und Ausgabeverschiebungen von einem Jahr
auf ' s andere ohne schwere Erschütterungen eines
Staatshaushalts sich vollziehen könnend

Das badische Budget für die zwei Jahre
1894/95 schließt wesentlich mit als Folge dieser
Verschiebungen mit einem Fehlbetrag im ordent¬
lichen Etat vou 3,2 Mill . Mk . und , einschließlich
der Anforderungen im außerordentlichen Etat ,
mit einem Fehlbetrag von 10,1 Mill . Mk. oder
pro Jahr mit einem solchen von rund 5 Mill . Mk.
ad , obwohl der Zuschuß zurEisenbahnschulden -
tilgungSlaffe um 1 Mill . Mk . vermindert , die
Einnahmen aus indirekten Steuern infolge

anderweiter Bercchnungswcisr um I Mill . hoher
.mgcsctzt und obwohl auf dem Weg der Er¬
höhung der Einkommensteuer nm 35 Prozent
unter gleichzeitiger Verschärfung der Progrcsfions -
skala das Eiträgniß aus den direkten Steuern
um 1,3 Mill . Mk . gesteigert worden war . Der
Fehlbetrag wird iür die Jahre 1890 97 , in
denen sich zudem die Wirkung der neuen Ge -
haltstanfnorellc geltend macht, in ähnlicher Höhe
fich gestalten , sofern nicht die Verpflichtungen
Badens zum Reich eine wesentliche Entlastung
erfahren . Unterbleib : dies , so wird die aber¬
malige Anziehung der direkten Steuerschraube
unter gleichzeitiger Beschränkung der Ausgaben
auf das Rothwcndigstc und Dringendste unver¬
meidlich sein ; auch an der heikeln Frage der
Konversion der sprozentigen StaatSschuldeutitcl
ist bei solcher Gesta ! : uiig der Finanzlage kaum
mehr vorübcrzugchen . Und das sollte Alles er¬
träglicher , korrekter , erstrcbcnSwcrlhcr sein , als
eine höhere Besteuerung eines 'Artikels dcö
Luxuskonsums , noch dazu wenn die Hoffnung
besteht, daß im Reichstag dem bezüglichen Gesetz
eine Gestaltung gegeben wird , die der Vorlage
in noch höherem Maße als jetzt den Eharo ' ter
einer zugleich agrarfreundlichen aufprägcn wird .

( karlSr . Ztg .)

Tageslleuigkcitkn .
Baden .

— Die Unfalluntersuchung hat fich in
denjenigen Fällen , wo cs zweifelhaft ist , ob der
Tod eines gegen Unfälle Versicherten ans einen
mit dem Betrieb zusammenhängenden Unfall
oder auf clne außerhalb des Betriebs liegende
Ursache «.insbesondere Krankheit oder organische
Fehler ) zuiückznsührcn sei und wo triftiger Grund
zur Annahme besteht, daß nähere Anhaltspunkte
zur Lösung dieses Zweifels durch eine Oefsnung
der Leiche gewonnen werden können , auch auf
die Vornahme einer Leichenöffnung zu erstrecken ,
wie auch vom RcichSverstchcrungsaint bereits
mehrfach anerkannt worden ist. Und zwar ist
es wünschenswert !) , daß eine solche Maßnahme ,
wo tue gedachten Voraussetzungen gegeben sind ,
möglichst bald , also in der Regel noch vor der
Bestattung de : Leiche , vorgenommen werde . Rach
einer soeben ergangenen Verfügung de» Mini¬
steriums des Innern soll aber eine bezügliche

Anordnung des Bezirksamts , abgesehen von
ganz besonders gelogenen Ausnahmsfällen , nickt
ohne eine» seitens des berufSgenossen -
schanlicken Drgans oder dcr kn ^ sckädigungS
berkchrigren Hinterbliebenen gestellte»
Antrag cnolgeu . Auch sollen die Hinterbliebenen ,
welchen die Verfügung über die Leiche zufieht,
sofern fie nickt selbst den Antrag am Leicken -
öffiiimg gestellt haben , vor Anordnung derselben
über ihre Zustimmung befragt , und falls fie die
Zustimmung verweigern , die Leichenöffnung
unterlassen werden . llebrigenS werden die Hinter
dliebencn daraus aufmerksam grmackl , daß im
Weigerungsfälle , wenn dadurch die Benützung
dieses Beweismittels s » r dir Feststellung des
Entschädigungsanspruchs unmöglich gemacht wird ,
dies unter Umständen bei ts-rledigung des Ent¬
schädigungsanspruchs ; n ihren Ungunsten in ' -
Gewicht fallen kann . ikorlSr . Ztg .-

Karlsruhr , Fedr . In der Privat -
klage sacke des Arctnvraths Ur Hbf er und
Professors 1 >r . Schulte in Freidurg gegen
Professor l >r . Böhtlingt vier wurde letzterer
wegen Beleidigung zu I " . « Geldstrafe und
den kosten verurlheilt . Den Klägern wurde
das Recht zugesprochcn , das Unheil in der
„Karlsruher Zeitung - und de » Berliner
„Literarischen Blättern - zu veröffentlichen .

' Durlach , 33 . Febr . Soeben erhalten
« wir die Rachricht , daß Herr Hermann
jStengel von hier an der Univerfirät Jena
das medizinische Examen glänzend be¬
standen har . Wir gratuliren demselben herzlichsr.

* Weingarten , 33 . Febr Diekuustlerm
Frau Agoston wird , wie ans dem Jmrratrntheii
unserer heutigen Rümmer ersichtlich ist , Sonntag
und Montag im Saale znr Krone dahier zwn
Vorstellungen geben . Wir können versichern, daß
dir Dame überall wo sie austrat , außerordentlich
interesfirtc , stellenweise sogar lebhafte Sensation
erregte und dadurch das alte Reiivmm « des
Ramens Agoston . der einst neben Bellachini und
Mcllini am Himmel der hohen Magre erglänzte ,
voll gerechtfertigt hat . Der Besuch der Vor¬
stellungen ist nur zu empfehlen .

Bruchsal , 30 . Fedr . Ter Sladtralh hat
heute einstimmig beschlossen, dem Fürsten
Bismarck das Ehrenbürgcrrechl zu verleihen .
In der vorhergegangenen vertraulichen Be¬

Fcukllcto,, . 34 )

äturuifiuth .
Aovxui vou «Lmilik Hciurichs .

(Fortsetzung.)
In der Nähe dieses Hauses ging eine werbliche

Gestalt eiligst an ihnen vorüber . Elisabeth wandte
sich rasch , um eine Frage an sie zu richten,
besann sich aber und sagte nur leise : „ Erkennst
du sie, Tante ? «

„ Nein , >vcn meinst du ?«

„Bcrnhardine Melchior ging soeben an uns
vorbei , sie sah thatsächlich aus wie das böse
Gewissen .«

„Nun , wenn Willibald sie gerettet hat , wird
sie mit ihrem Gewissen einen schweren Stand
haben, " bemerkte Tante Dorothea , „cs ist ein
eigen Ding damit und läßt sich weder be¬
schwichtigen noch verspotten . Es besiegt schließlich
den hochniüthigen Pharisäer und den verknöcherten
Selbstling . "

Sie hatten bei diesen Worten das Kranken¬
haus erreicht , und sahen beim Eintreten den
dirigirenden Arzt die breite Treppe hcrabkommen . !

„ Fräulein Ehrhard senior und junior ! « rief !
er überrascht , „was verschafft mir denn hier

die Ehre Ihres Besuches ? Unser Herr Haupt -
mann ist doch nicht etwa erkrankt ?"

„Rein , Gott sei Dank , er ist ganz wohl ,
uns führst ein anderer Zweck zu Ihnen , Herr
Eanilätsrsth !" versetzte Tante Dorothea , „ haben
Sic einige Minuten für u« S übrig ?«

„Gewiß , ich bitte Sie , mir in mein Zimmer
zu folgen , meine Damen I «

Dcr alte Herr stieg bei diesen Worten die
Treppe wieder hinauf und öffnete eine Thür ,
um die beiden Damen cintreten und aus dem
Sopha Platz nehmen zu lassen, während er sich
ihnen gegenüber setzte .

Tonte Dorothea wußte augenscheinlich nicht,
wie sie beginnen sollte , ohne den kranken Neffen
möglicherweise zu dcnunciren . Sic richtete einen
hilflosen Blick auf Elisabeth , welche sofort datz
Wort ergriff .

„Wir sind gekommen , um uus nach dem
Befinden des Fremden , der gestern Abend dir

Rettungsarbeiien geleitet Hot, zu erkundigen und
Sic zu bitten - «

„ Jnteressiren Sic sich so sehr für diesen
braven jungen Mann , Fräulein Elisabeth ?«

unterbrach sic der Saniiätsrath , sic forschend
anblickcnd.

„ Ich glaube hierin keine Ausnahme zu bilden, -

versetzte Elisabeth ruhig ; „ selbst mein Papa

ist ganz begeistert von chm , weshalb unser
Jiitcrcssc Ihnen natürlich erscheinen muß . «

„ Gewiß , gewiß , mein gnädiges Fräulein .
— ich bin überzeugt , daß die ganze Bevölkerung
dieses Interesse iheilen wirb , wäre aber nicht sehr
erbaut davon , wenn man meine sehr beschränkte
Zeit damit unnöthiger Weise in Anspruch nehmen
sollte , und werde mich deshalb wohl zur Ver¬
öffentlichung eineS täglichen Bulletin bequemen
müssen. Selbst die herzenSkühle Melchior hielt
ängstlich Nachfrage und schien durch meine Er¬
klärung , daß meine Hoffnung , ihn dnrchzubringen .
nur eine sehr geringe sei , ganz niedergeschlagen

>und betrübt zu werden . "

, „ Er hat fie ja gerettet, " bemerkte Tante
Dorothea .

„ Ich habe davon gehört . Fräulein Melchior
schien ihm ihren Dank aussprechen zu wollen ,
da sie ihn durchaus za sehen verlangte nnd mich
schließlich sogar darum anflchte . Es thal mir
anfr ' chtig leid , es ihr rundweg abschlagrn zu
müssen.

"

„ Sie lasten also Niemanden zu ihm , Herr
Eanitätsrath ? " fragte Elisabeth erschreckt .

„ Nein , mein Fräulein, " versetzte er ernst ,
„>ve ! l jede aufregende Störung ihm töbrlich
werde » könnte . Außerdem fiebert er bereit - stark,
und wenn ich auch nicht voraussetztr , daß die



sncher wird ein erschöpfendes Bild de ? in der
freiwilligen Kriegs -Krankenpflege erforderlichen
Sauikätsmatenals geboren . Ein Hauptgewicht
wird aut die zur guten Durchführung der
Asepsis in, Felde nöthigcn Maßnahn « » gelegt
werden .

Oefterreichifche M - narchie .
Wien , 20 . Febr . Da ? Testament des

Erzherzogs Al brecht ist heute Vormittag im
Oversthofmeistcramke vor einer .Kommission in
geheimer Sitzung eröffnet worden . Hei dem
großen Umfange der Hinterlassenschaft dürfte
die Ausführung der testamentarischen Be¬
stimmungen mindestens ein Vierteljahr in An¬
spruch nehmen . E ? verlautet aber heut ^ schon ,
daß der Erzherzog , der namentlich den Kindern
seines verstorbenen Bruders , Erzherzog Karl
Ferdinand , stets eine väterliche Fürsorge zugc-
werrdel hat , vorzugsweise jene Mitglieder der
Familie , die nicht besonders mit Hütern ge¬
segnet sind , mit reichen Legaten bedacht hat .
Im Uebrigen war Erzherzog Albrecht in der
Verfügung über seinen großen Besitz durch die
fideikommissarischen Bestimmungen gebunden ,die nur durch die mit Zustimmung des Kaiser ?
erfolgte Errichtung zweier Majorate für die
beiden ältesten Neffen , die Erzherzoge Friedrich
und Karl Stephan , eine Abänderung erfuhren .
Ta der Erzherzog seit dem Tode seiner Ge¬
mahlin und seit der Vermählung der Herzogin
Maria Theresia von Württemberg nicht mehr
in einem Familienkreise , sondern nur von seiner
militärischen Suite umgeben lebte , so nahm
man im Publikum an . daß er aus den Ein¬
künften seines reichen Besitzes große Ersparnisse
gesammelt haben dürfte . Dies nt aber , wie
versichert wird , nicht der Fall , da seine per¬
sönliche Stellung in der Armee mit großen
Ausgaben verbunden war . Es ist bekannt , daß
Erzherzog Albrecht die Armee eigentlich als
seine Familie betrachtete , sich als der Patriarch
derselben fübltc und für verpflichtet hielt , über
die rein militärischen Beziehungen hinaus für
das Wohl der Mitglieder des Heeres zu sorgen .
Man weiß , wie viel er für Ossiziere , die ohne
ihr Verschulden in bedrängte Lage gcrathen
waren , ferner für pensionirte » nd invalide
Offiziere that . Die Akte dieser Humanitären
Fürsorge blieben zwar der Oeffentlichkeit ver¬
borgen , aber in cingewcihtcn Kreisen versichert
man , daß der Erzherzog für solche Unter¬
stützungen monatlich 20 — fl . ausgegeben
hat . Dazu kamen dann alljährlich die Manöver ,
deren Oberleitung für den Erzhcrzog -Marschall
gleichfalls mit hohen Kosten verbunden war .
Alle Offiziere seines Hauptquartiers waren
seine Gäste für keinen derselben war die
dienstliche Thcilnahmr an den Manövern mit
den mindesten Auslagen verbunden . Auch den
Mannschaften der Regimenter gab er bei diesen
Gelegenheiten reichliche Zuschüsse zur Verpflegung .
In Folge dessen sollen sich die Manöoer -

, rechnungen » es Erzherzogs alljährliMil -Mmein
Äocd belaufen haben . - - ^

Frankreich .
i Paris . 2o . Febr . General Drochu , Ser
. seit dem deutsch- französischen Kriege in größter
! Zurückgezogenheit in Tours lebte , ist an Lungen¬
entzündung erkrankt : lein Zustand ist sehr be¬
denklich.

, Italien .
!

* -Tic fast schon in 's Stocken gerochene
Skandalaffaire des früheren Italien lachen
Premierministers Giolitti wird nächstens
endlich wieder einen kräftigeren Fortgang
nehmen . Herr Giolitti hat der Vorladung des
römischen Gerichtshofes Folge geleistet und ist
von Charlotteiiburg , wo er schon seit vorigem
Dezember bei Verwandten zu Besuch weilte ,
nach Rom abgereist . Ter Prozeß , welchen der
Premierminister Erispi und dessen Gemahlin :
sowie verschiedene andere angesehene Persönliche
leiten Italien ? gegen Giolitti wegen VM
leumdung angestrengt haben , dürfte also jetzt
seiner Entscheidung zutreiben .

— Das Berl . Tagebl . meldet aus Rom -!
In Eordinale sind 5 Bauern erfroren auf -
gefunden worden .

'

Norwegen .
* Die Srorthingssession in Norwegen ,

ist am Dienstag vom König Oskar in aller
Form eröffnet worden , obwohl sich die Minifter -
krisis in diesem Lande noch immer in der
Schwebe befindet . In der Thronrede wird die

, KabinctSkrisis auffälliget Weise ebensowenig er¬
lwähnt , als der noch ungelöste Ilnionskonflikt'
zwischen Norwegen und Schweden ,

j Asien .
! * Japan ist bei aller bekundeten Bereit¬
willigkeit , einen ehrlichen Frieden mit China
abzuschließcn , doch zu energischer Fortsetzung
des Krieges gesonnen . Hiervon zeugt u . A . der
Umstand , daß dem japanischen Landtage eine
Vorlage , betr . die Bewilligung von weiteren
wMill . Aen zu KriegsauSgaden zugegangen ist .

Hongkong , 20 . Febr . Das Reuter ' jche
Bureau meldet : Das Pulverlagerhaus
des Forts zu Dakao auf der Insel Formosa
ist in die Luft geflogen . Man zählt zwei¬
tausend Todte . sDer Hafenort Takao liegt
im Südwesten der chinesischen Insel Formosa .
Er ist , wie der Haien von Taiwan , dem euro¬
päischen Verkehr geöffnet . ',

Tientsin , 22 . Febn Es gilt als sicher ,
daß Li - Hung - Tschang sich nach Japan be?
gibt , um wegen des Friedeusabschlufses zu
unterhandeln .

lAmtrpenchr Tm -' ack . j Tagk »or »nunz zu der am
Ronmg den 25. Februar 189- ftaltsindenden E «ddK « « »
gerichtssttzunz . l ) Karl Kirckcnbaucr von Langen¬
steinback wegen Körperverletzung . 2 , Valentin Küble und
Gen . von Langenstei»back wegen Sackbesckädigung . 3 > Karl
Franr Schäfer von Singen wegen Körperverletzung .
4 ) Heinrich C'gle und 4 Gen . von KSnigSbach wegen
Sachbeschädigung.

sprechung des Dürgcrans ' chuffes hatte sich die ' er
mit großer Mehrheit für die Verleihung er¬
klärt , dagegen stimmten nur die 15 anwesenden
ZentruinSmänncr .

Deutsche » Neich
— Die „Hamburger Nachrichten " melden ,

Fürst Bismarck fühle sich zur Zeit wohl ,
aber etwas matt , was er aut die noch nrcht
völlig überwundene Nachwirkung der Kissingcr
Krankheit und auf die Gemüthsdepression
zurückführt , in die ihn der Verlust seiner
Gattin versetzt habe . Zeitweilig habe er mit
dem alten Nebel der Gestchtsschmerzen zu
kämpfen , die sich namentlich bei barometrischen
Schwankungen empfindlich einstelltcn - Ter Feier
seines 8«>. Geburtstages sehe der Fürst nicht
ohne Besorguiß entgegen , ob es ihm möglich
sein werde , den Anforderungen zu entsprechen ,
die der Tag nach den sich fortwährend steigernden
Vorbereitungen an ihn stellen dürfte .

Bremerhaven , lll . Febr . Heute Vor¬
mittag wurde die Leiche des beim Untergänge
der „Elbe " mit verunglückten Schiffsarztes Dr .
GehrclS von der Llopdhalle aus unter außer¬
ordentlicher Teilnahme der Bevölkerung be¬
erdigt . Tie Leiche war von englischen Fischern
üufgefunden . von dem Bruder des Verstorbenen
in Lowcstosl rekognoszirl und ans Wunsch de ?
LatcrS , der Mitdirektor der hiesigen Sparkasse
ist , mit dem Dampfer „Condor " hierher über -
geführt worden . Von den vielen hier wohn¬
haften Opfern der Katastrophe ist Itr . GehrclS
bis jetzt der einzige , dessen Leiche mit Sicherheit
erkannt wurde .

— Uebcr die älteste und bedeutendste sozia l -
demokratische Produktionsgenossen¬
schaft , die Hamburger Vcreinsbäckerei , ist der
Konkurs eröffnet worden .

Berlin . 21 . Febr . Die Morgenblätter
melden aus Wilna , daß in einem benachbarten
Dorfe ein reicher Gurspächtcr , dessen Frau ,
fünf Kinder und zwei Dienstmädchen er¬
mordet und beraubt wurden . Von den
Mörder » fehlt bis jetzt jede Spur .

— Das Lerl . Tagebl . meldet aus Altona :
Hier wurde eine weitverzweigte Falschmünzer¬
bande verhaftet , die flitsche preußische Thalcr -
stücke ausertigte .

* Straß bürg i - E . , 2» . Febr . TaS
Landes - Komite der reichsländischen Vereine vom
Rothen Kreuz wird im Anschluß an die In¬
dustrie - und Gewerbe -Ausstellung eine Sonder -
Ausstellung veranstalten . Das Protektorat über
dieselbe hat Ihre Durchlaucht die Fürstin zu
Hohenlohe - Schillingsfürst , die Gemahlin des
Reichskanzlers , übernommen . Ihrer Anregung
und steten Fürsorge ist ja in erster Linie das
Aufblühen des Rothen Kreuzes und die Ent¬
wickelung seiner Vereine im RcichSland zu danken .
Für diese Sonder - Ausstellung haben zahlreiche
Aussteller ersten Ranges zugcsagt , so daß ein
vollstä ndig es Gelingen gesichert ist. Dem Lc -

müßige Ncngieroc Sie hcrgetührt hat , meine
werthe » Damen , daß vielmehr nur ein zwingen¬
der Grund Sie dazu veranlassen kannte , so darf
ich selbst in diesem Falle keine Ausnahme ge¬
statten , da der Kranke sozusagen eine öffentliche
Persönlichkeit geworden ist."

„ Sie kennen oder ahne « den zwingenden
Grund , der uns hergcfülm hat ?" fragte die
Tante , den alten Arzt bekümmert anblickend.

Dieser nickte .
„Die Polizei hat seine Persönlichkeit bereits

festgestellr . "

„ So eilig hat das Gesetz es selbst mit
einem Sterbenden ?" fragte Elisabeth , tapfer ihre
Thränen zurückhaltend . „Es scheut sich nicht,
auch hier die grausame Hand auszuftrecken , wo
man lohnen , anstatt strafen sollte ?"

„ So lange er unter meiner Obhut bleibt ,
ist er sicher," sagte der Lmütätsrath , „bis die
Krisis ihr letzte» Wort gesprochen hat , ist kein
Grund zu einer derartigen Befürchtung vorhanden .
Und dann — wird der Herrgott schon weiter
sorgen , meine Damen ! "

„War sein amerikanischer Freund schon hier ? "
fragte die Tante .

„ Mit dem Professor Carlsen , jawohl , ich
konnte mit Beiden nur wenige Minuten sprechen,

und auch ihnen nur eine abschlägige Antwort
geben."

„ Lieber Himmel, " seufzte Tante Dorothea ,
„und meine Nichte hoffte sogar , ihn bei mir
daheim pflegen zu können .

"

„ Und ihn zu retten , jawohl , .Herr Sanitäts¬
rath ! " setzte Elisabeth mit einer Art verzweiflungs¬
vollem Trotz hinzu .

„ Allerdings vermag aufopfernde Liebe oft
Wunder zu wirken, " sagte der alte Arzt , „und
ich wäre auch durchaus nicht abgeneigt , ein solches
Wunder an meinem Kranken zu erproben , wenn
sein Transport möglich wäre . Ucbrigcns .

" setzte
er mit einem thetlnehmenden Blick aus Elisabeth
hinzu , „ will ich Ihnen das Versprechen geben,
daß Sie ihn sehen sollen , sobald er selber den
Wunsch darnach äußert oder im Stande ist,
ohne Gefährdung seines Zustandes Besuch em¬
pfangen zu können . Auch sollen Sie täglich
Nachricht über ihn erhalten .

"
Unter innigen Dankesworren verließen die

Damen das Krankenhaus .
Das Wasser war schon bedeutend gefallen .

Elisabeth hatte nur eine kurze Strecke ein Boot
zu benutzen, um an das Ziel befördert zu werden .

Im Wohnzimmer des Rcchnungsraths bol
sich ihr ein unerwarteter Anblick dar . Der Haupt -
mann saß mit seinen Feinden , der schrecklichen ^
Klavierspielerin und dem böse« Geiger aus dem '

Erker im Verein mit dem Rath ganz gemüthlich
bei einer Whist -Parthit .

Ein flüchtiges Lächeln huschte über ihr ernstes
Gesicht . Wenn solche Wunder geschahen , dann
durfte auch sie die Hoffnung festhalten , daß der
Geliebte durch ärztliche Kunst und durch ihr
Gebet ihr erhalten bleiben und der Allgütige
ihn , der sein Leben für Andere gewagt , vom
Tode erretten werde .

Der Hauptinaml hatte ihr Eintreten gar
nicht benierkt , sie hörte nur , wie er freudestrahlend
seiner Partnerin , Fräulein Wedemeier zurief :
„ Sie sind ja eine ganz famose Whistspielerin ,
liebe? Kind ! "

Ter alte Herr befand sich augenscheinlich in
! der allerbesten Laune . Elisabeth zog sich geräusch¬
los zurück , um mir dem Hauswinh und seiner
alten Magd eine Inspizirung der eigenen Wohn -
räumc , wo sich das Wasser ziemlich verlaufen
hatte , zu unternehmen .

(Fortsetzung folgt .)

Berschievenes .
— Kritik . Sängerin (auf der Bühne ) : „ Ich

wollt '
, ich war ' ein Vögelein — " — Stimme

au ? dem Publikum : „Dann hält ' ich Ihnen
Zchon längst den Hals umgedreht ! "

»

»



1 « '« , .Nmtsverkündiguugsbkatt für den Hroßlj . Amtsbejirk Dursach .

Äintliche
' '

, .
Die Vertilgun «, der der Fischerei schädlichen Dhier -

detreffend .
8- i

: Aus den im Staatsbudget vorgesehenen Mitteln können auch im
laAnden Jahre Prämien für die innerhalb des Landes erfolgte Ver¬
tilgung von der Fischerei schädlichen Thieren , und zwar für Fisch¬
ottern und Fischreiher bewilligt werden : für Erlegung der Wasser¬
amseln werden Prämien dagegen nicht mehr gewährt .

Die Prämie für einen erlegten Fischotter beträgt 5» Mk . , diejenige
für einen Fischreiher 1,5 <> Mk .

8 - , 2 -
Wer auf die Auszahlung der Prämie Anspruch erhebt , hat von

dem erlegten Fischotter die Schnauze , von dem erlegten Fischreiher die
beiden Ständer an den Vorstand des Badischen Fischercioereins in
Freiburg i . B . frankirt ( einschließlich des Bestellgeldes ) einzusenden .

Der Sendung muß eine Bescheinigung des Bürgermeisteramts des
Wohnorts deS Erlegers beigegeben sein, welcher zu entnehmen ist :

daß der Prämienbewerber zur Erlegung des ThiereS berechtigt
war , auch selber der Erleger des ThiereS ist ;

b . daß letzteres der bescheinigenden Stelle Vorgelegen hat :
e . an welchem Tage und an welchem Orte nach Angabe des Er -

legcrs die Erlegung stattgefunden hat .
Die Einsendung der Belegstücke ( Absatz I ) soll längstens binnen

acht Tagen nach erfolgter Erlegung geschehen.
Karlsruhe den 25 . Januar 1895 .

Grotzhcrzoglichcs Ministerium des Innern :
Ei s e n l o h r .

Durlach .
Zitjgtrsngs -Ailkjjkdigskß .

Im Aufträge der Betheiligte »
werden am
Montag ven 25 . Februar ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Nachhause dahier nach- -
stehend beschriebene , auf der Ge¬
markung Durlach gelegene Liegen¬
schaften aus der Erbmasse des
Landwirths Jakob Kindler in
Dnrlach zum zweiten Male öffent¬
lich versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , auch wenn der Schätzungs¬
preis nicht geboten wird , vorbehalt¬
lich der obervormundschaftlichen Ge¬
nehmigung . Die weiteren Vcrsteigc -
rnngsgedinge können bis zu dem
Versteigerungstag bei dem Unter¬
zeichneten eingesetzt» werden .

Beschreibung der Liegenschaften :
1 . Lgrb . Nr . 248 .; . 34 o 29 gm

Acker im breiten Wasen , ge¬
schätzt zu 1060 .Mk.

2. Lgrb . Nr . 2495 . 17 u 75 gm
Acker im breiten Wasen , ge¬
schätzt zu 540 Mk .

3 . Lgrb . Nr . 2507 . 13 u 62 gm
Acker im breiten Wasen , ge¬
schätzt zu 450 Mk .

4. Lgrb . Skr . 5263 . 6 a 06 gm
Weinberg im GeigerSberg , ge¬
schätzt zu 150 Mk .

Durlach , 11 . Febr . 1895 .
Der Großh . Notar :

I )r . Neichardt .

Kelltt-Nttiichliing .
Die Stadtgemeinde Durlach läßt

Samstag ven 23 . Februar ,
Vormittags II Uhr ,

im Wege öffentlicher Steigerung
auf drei Jahre verpachten :

Den Keller unter dem
Spitalgebäude .

Durlach , 19 . Febr . 1895 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
S i e g r i st.

Lieferanten haben ihre Sub¬
missionen bis

Dienstag den 2<». d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

an das Bürgermeisteramt Rintheim
einzusenden .

Rintheim , 20 . Febr . 1895 .
Der Gemeinderath :

Schm idt , Bürger me ister .
Wössingen.

Zteitzkrungs - Ankündigung .
Zur Versteigerung der Liegen¬

schaften der minderjährigen gewalts -
cntlafsenen Ernst Uckele Ehefrau ,
Karol ine Dahn in Langenstein¬
bach , auf der Gemarkung Wössingen
ist Tagfahrt auf

Donnerstag den 7 . März ,
Abends 7 Uhr ,

im Rathhause hier anberaumt , wozu
Steiglicbhaber eingeladen werden .

Zur Versteigerung kommen :
1 du 16 2 90 gm Acker und

21 u 84 gm Wiesen in 14 Parzellen .
Wössingen , 19 . Febr . 1895 .

Das Bürgermeisteramt :
Brauch ._

Pn »at-Zi >zeigen .
Iu . geftrvte Kuhrnntzkohle«
.. . . . Anthraeil,

Frttschrsl .
Anfeuerholz .
trockene» Suchen - LTannen-

Zcheitholz
empfehlen bei prompter Lieferung
billigst

am Nathha use . _
Wohnungs - Gesuch.

Eine Wohnung mit wenigstens
sechs geräumigen Zimmern , Mägde¬
kammer , Speicher , Keller und Wasch¬
küche in schöner Latze im Freien
wird auf Ostern gesucht. Anmel¬
dungen wollen bei der Expedition
d. Bl . gemacht werden .

Rintbeiin .

Lieferung von Kalksteinen
im Submisfionsweg .

Die Gemeinde Rintheim vergibt
die Lieferung von 2500 Zentnern
Kalksteinen auf die Feldwege .

Bauplatz zu verkaufen .
Morgen Ackerland in der Nähe

der Dampfziegelei an der Straße
nach Grötzingen gelegen , das sich
zu einem Bauplatz eignet , ist aus
freier Hand zu verkaufen . Zu er¬
fragen bei der Erpedition d . Bl .

KaiserauSzng , pr . Pf» . 2"
Nr . 00 , pr . Pfd . 18 H . bei Ab -
nähme von 5 Pfd . billiger . Sese ,
Zwetschgen , pr . Pfd . 17
Dampfäpfel und Birnen -
schnitze bei

am Markt ._
8eli6llsi8elie ,

Helgoländer , frisch
vom Fang , sind heute
eingctrofien : ferner
empfehle prim « Stock¬
fische , Delikateh -

und BiSmarckhäringe , Brat¬
häringe , Saljhäriuge , Sar¬
dellen und Sardine » , Kieler
Sprotten , Bücklinge zu den
billigsten Preisen .

Ttseod . Holdmann .
Fischhandlung , Hauptstraße 47 .

Feinste» Ksilrransiug
empfiehlt billigst
_ Aler vürck .

Feinste A» g > »ginelilk
billigste Bezugsquelle bei

fing . Lvkinilsl ,
Ecke der Adler - u - Sch lacht bausstr .

Lciutevstoffe
und Linoleum i » großen Posten
neu eingetroffen , von >5 H an
per Meter , empfiehlt

0 . 8ck « ser « LIäee. Karlsruhe ,
_ Kaiserstraße 22 ._

stiilsknleuelite:
la ganze Hiktoriaerbse «,

. . halbe . .
« iesenhellerlinle « ,

. . Hellerlinsen .

. . Wittelltnlen .
. , « » Har . Zwergelbohnen ,
„ grnnl . frarnös . Erbsen

empfiehlt unter Garantie für best¬
kochende Waare

K . Vollr ne r -klcicysolger .
kL .

^
Lmmsvidälsr -

I - imdurgsr -
Lsvedöllsr Lrstm -
Uainrsr 3 »nä -
Llsässsr ILünatsr -
I - autsrdredgr

? rüdstüoks -
Lxunäon -
llamsmdsrt -

empsiehlt
Fried . Bari «' jr .

Bestes Lalatöl ,
pr . Ltr . 80

Bestes Backöl ,
pr . Ltr . 70 H ,

empfiehlt

_ Augnfi Zchinde ! .

Kanarien -Bögel ,
echteHarzcrHohlroller , l894erZucht ,
per Stück 6 — 8 Mark , auch einige
Hennen : prima Rübiamen und
Kanarirnsamen bei

Wil
'kel 'rn TWcrgirer '

_ am Markt ._

Einige 100 Rebpsähle
find zu verkaufen . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Ein Basken - Flnzug
(Indianer ) ist zu verleihen

Hauptstraße stst . 3 . Stock.

Drisä. Lariö jr.
empfiehlt :

Kiimaectlbseinge .
ru«»ircbe 8»rSmen,

8»eäinen in Ovl .
Niemiete llteing « .

KUcking« .
8aeäellen und Lepeen.

>» . NlUendeegee Ock>«enm»uIn»l« t .
8» !r - uns k »»ig -Lueken .

feinsten Intel - und Xesuteesent .
ptiläesrig .

Naggi
' r 8upp « NMt1ere.

l-iedig » Ileircliexteikt .
Xemmeeiefi » Ileirckpepton .

Srftcs örninnrlil,
per Pfund I " ^ > , bei

weiß und farbig , abgepaßt und am
Stück , von 5 -H an per Meter , bei

D . Tch» arzwälder . Karlsruhe ,
_ Kaise rstraß e 22 ._
Oiteonsn L Orangen
frisch eingetroffc » bei

Friedrich Vieh , Konditor .
Xol<08nu88buttee,

gutes Backsett , das Pfund 65
empfiehlt

Isiirrlt .

Äöiiditorci
Iriebv . Dich

empfiehlt :
täglich frische

sowie
I- ssstnaokstsIeüekI « , », .

Eine freundliche Wötjnunq
mit freier Aussicht und Balkon , be¬
stehend au » 7 Zimmern < incl .
Badeziminer ) und 2 Ticnstboten -
zimmeril in den Mansarden , nebst
Keller , Speicherranin und Antheil
am Bluinengarten und Brunnen in
der Küche, ist auf 23 . Juli zu ver -
miethen . Näheres Amalienstrahe
Nr . 11 im untern Stock links .

Eine schön e
^

Wahnung von
4 —5 Zimmern nebst allem Zngehör
ist aus 23 . April zu vermiethe » .
Nähe res bei der E rpedition d . Bl .

0 ocv 8 nu 88 butter
empfiehlt

4 » . d . Itlun » .
Zu kaufen gesucht 2 Ster Holz

(Erlen oder Daunen ) . Gest . Offerten
mit Preisangabe an die Erp , d . Bl .

Mr Karttlikinriiliuiungln
empfehlen auf 's Frühjahr Draht¬
geflecht 4 und 6eckig , Stachel -
»aundraht , schwarzen und ver¬
zinkten Draht zu billigst gestellten
Preise »

» Holniiniill

_ beim Rathhause ._
Eine Mobnung von 4 ^ im -

mern nebst den dazu gehörigen
WirthschastSräumen wird aut den
23 . Juli zu miethen gesucht. Off .
nebst Preisangabe unter 5 . an die
Expedition dieses Blattes ._

Ei » Loden mit Wohnung
ist sogleich oder auf 23 . April zu
vermiethen bei

FLeinr . Föfiek , Metzgermftr .



Wicktt GklüWmm .
Samotag den 25 . d . Mts . .

Abtritt '. i > Uhr , findet im Gast¬
haus zur Krone dahier unser

Vereins Kränzchen
starr , wozu wir unsere Mitglieder
zu zahlreicher Bcrhciligung urkund¬
lichst einladcu.

Ter Llorstand .
Eiusührungörccht ist nicht

gestattet.

Altkatholische Gemeinde.
Loirntag L>en 24 . Acövrrar , Vormittags 11 Uhr ,

findet i « der evangelischen Stadtkirche dahier
altkatholischcr GottesdieuK

statt wozu eirilodet _ Der Vorstand .

Wfkuklsb Mkiis Ssriach .
Samstag den 25 . Febrnar ,

Abends 8 Uhr :
Wc >rrnt '.> r>er - Hrnrnrl '

rirrg
im Vercinslokal .

Um zahlreiches Erscheinen wird
ersucht .

Montag den
25 . Fcbr . , Abends
8 Uhr beginnend ,
sinder im Vcrcins -
lokal ein obligato¬
rische Rarrensitzinrg
stall » zu welcher die
verehr! . Mitglieder

freundlichsr eingeladcu werden, recht
zahlreich zu erscheinen.
_ Der Vorstand .

TuriiMkili stnrlalii .

Kslhsiislher KillheMsWuerciii Ä . ttälilia
wird auch dieses Jahr wieder mit reichhaltigem Programm unter Mit¬
wirkung seines allvcrehrtcn früheren Dirigenten Hrn . König eine

mustkaNsch -tbeairalische Kastnachlsauffüßrung
mit darauffolgendem Tanz Malten , wozu die Mitglieder , sowie Freunde
und Gönner des Vereins auf Sonntag den 24 . Februar in das Gast¬
haus zur Blume freundlichsr eingcladen werden. Anfang präzis 7 Uhr
Abends.

6ui « eil !

Anr 2 Tage in Weingarten .
Jur Serail zrrv Trvone .

Sonntag de» 24 . und Montag den 2?». Februar:
2 grotze brillante Gala - Vorstellungen

der berühmte» Illusivnistin und Zauberkünstlerin Frau Illksnks
agoston , Besitzerin des weltbekannten Salon Agoston .

Das Programm ist zusammengesetzt aus de » neuesten Experimenten
der feineren Salon - Magie , Phvsik , Klopfgeistern und Gedankenlesen.
U . a . Lucia , die Verwandlungskünstlerin , das Momentvcrschwinden
von 8 bis ln Personen auS dem Publikum auf freier Bühne.

Zn den Zwischenpausen Mnsikpiecen .
Eintritt I . Platz 50 II . Play -ja Kinder die Hälfte .
Anfang der Vorstellungen Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr.

Samolag den 25 . d . Mts . ,
Abends 8 Uhr, findet im Lokal

Monatsvellammlung
statt . Vollzähliges Erscheinen cr-
wünscht . D er Vorstand .

MeiinlMiiMvmin . i
Samsiaa de « 25 . Februar, ;

Abends 8 ^ Uhr : !
Wor t «.it c,r >c r sn r nn t ku rr g .

Sonntag den 24 . Februar ,
Abends «; Uhr : Obligatorische !
Narrcnsitznng im .Karlsruher !
Hof. Der Vors tand .

Sonntag Sen 24 . Februar ,
Abends ',8 Uhr beginnend, findet
unser

Vereins -Kränzchen
in der „ Krone " statt . !

Die Mitglieder werden zu zahl¬
reicher Betheiligung freundlichst ein-
geladcn. Einführungsrccht nicht
gestattet.

_ Der Vorstand .

Mümirc-GcsiUWttk
'
m .

Montag den
25 . .H-ornung ,
Abends etwas früher
wie sonst , findet in
unserem . vor der
Sonnengluth etwas
geschützten und von

Schnaken freien
Vercinslokal

Grosser Fastnachts -Nadau
statt . Närrische Kopfbedeckung oder
unnatürlich großer Gcsichtsvorsprung
zum Schattenwerfen , sowie auch das
Erscheinen der Passiven und guter
Humor , obligatorisch.

Das Garten fest-Komitee .
An ei

Gasthaus zur Blume .
Fastnachtsonntag :

- Hl LLtüzxeis .
Es ladet freundlichst ein

k* . ststsnlmsnn .

Auf bevorstehende Fastnachtszcik empfehle
ich auch dieses Jahr meine

kü-ttzkön - kskllkl 'obs
rür .Herren und Damen in reichhaltigster Aus -
wähl mit dem Bemerken , daß ich ziemlich viele

Reuheiten znlcgte, und lade ich zu deren Benützung ergebenst ein.

Hauptstraße 25 , Dur lach .

SsnnttiH don 24 . IseOrtnair :
Abendplatte :

Nslksnsgouk s ls mscrvrivkne .
Anstich eines hochfeinen Stoffes

S s l v s l o n - 8 ü s n aus der Brauerei Printz .

Turvcrbuild DurÄlh .
« ut ^ ^ » ° m

Am Sonntag de » 24 . d . M ,
Abends präzis 7 Uhr deginuend.
findet i « Hotel Karls bürg

Kostüm-Kränzchen,
verbunden mit turnerisch- theLga -
lischen Aufführungen , statt , wozu
wir unsere wertsten Mitglieder zu
zahlreicher Bcthciligung hiermit
turnfreundlichst cinladev.

Näheres besagt das Programm .
Ter Vorstand .

Hvang . Arbeiter - und
Kandwerkerverein.

Montag den 25 . Februar .
Abends 8 Uhr , im Vercinslokal :

Worratsroer : scrrnrnkurrg .
Tagesordnung :

1 . Vortrag des Vorstandes über
die „ Frage der Fcuer -
b e st a t t u u g'2 . Zahlen der Beiträge .

>1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
4 . Verschiedene Mittheilungen .
Wir bitten gemäß § . 15 .4 der

Statuten um vollzähliges Erscheinen.
Der Vorstand : Stadtvik ar Sch ultz .

Grötzingcn .

Gasthaus min Urea.
Fastnacht - Sonntag :

Tanz - Bergnuges ,
ausgeführt vor. dein Durlacher
Strcichs extctt , wozu freundlichst
entladet
_ Georg Appel zum Bären.

Grötzingcn .
Gasthaus zum Adler.
Fastnacht-Sonntag findet

großes Ganz Vergnügen
statt , wozu entladet

Krüge Ksiißmaildeil - Aiißge,
ä Mk. 10 . 12, 14 . 16,18 pr . Stück, empfehle in großer Auswahl.

G '
iötzingeu . ^ iMQäsr Lee !: ,

Kinaucr L Dcith 'Dachfolger .

Heute Abend:
Arische Leber - und Griebenwürste

Zer st'' . r- ri rru Arorre .

^ 888 '

empfehle :
LLQlrburLrs . schwarz, per Meter . . . . 0 .65.
LLOLouLlre , weiß , lu. , per Meter . . . . . i . 2 <) .
ksardLZ's HeiZorsiokks , OUsvioi und LkrederuLre in großer

Auswahl billigst .
volsss DsLrsL -LIutzsrröoks von . . . ^4

. , DLINEU -ZiLMäSL von
„ vLursu -^ ossu von

Oorsvtztzsrr von . .
OorrLrurLHüsLlrsiLrasu von
Lrsxsrr , 6rs .vrl .tzt:su und LosentzrLxer zu allen Preisen ,

DLSLüentzüleLer , SIs -yeliSLäsolnrde

Grötzingcn .

Gasthaus s« m Läaik» .
Sonntag , 24 . Februar :

Großes Hanz -Vergnügen .
Lu zahlreichem Besuch ladet eia

Karl Leopold Heidt
_ zum Löwen. _

Grünwcttcrsbach .
Nächsten SamStag , 23 . Februar

d . Js . ist meine Wirtschaft von
Abends 8 Uhr ab für den Gesang¬
verein Cängerhain Grünwcttersbach
rescrvirt .

Adlcrwirth Koppler .

1 . 20 an,

. Schwarzwälder , Karlsruhe ,
Kcrikerttrcrße 22 .

il stihsiilpagner
( Oppmann ) , ganze und

^ W - ch albe Flaschen , über die
Straße zu billigeren Preisen bei

Friedrich Steinbruun
zur Krone._

3 bis 4 tüchtige
Schreiner , selbst-
ständige Arbeiter»
finden sogleich Be¬
schädigung bei Hust.
May , Dur lach .

W

läxwlsum - l 'uMoLek - Z 'lLLLlM
in diversen Farben , anerkannt vorzügliches Fabrikat , zum Preise von
50 H für 1 Pfund , bei 10 Pfd . 46 L , ferner sämmtliche Grd - L
Mineralfarben , trocken und in Oel abgcrieben , Parguctbodcn -
wichse , gelb und weiß , Stahlspähne , Terpentin , Wachs ,
Leinölstrniss , MöbcUacke , Blattgold , sämmtliche Bronccn ,
Beizen , sowie sämmtliche dem freien Verkehr überlassenen Npo -
theker - Waarcn empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

Einige Jerllner Iickrüben
sind zu verkaufen

__ Lammst rasse 3 .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 24 . Febrnar 1895 .
1 ) In Turlach :

Vormittags : Herr Dekan Bcchtel .
NackmitlagS l Uk>r : Christenlehre derselbe .
Abcndkirche 2^ Uhr : Hr. Stadtvikar Schultz .

2 ) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Schultz . ^
Rtr>«lrr ?u Dnttk »,vd von Ä . Tupo. Hnrlat
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